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eines, H err G eneral F i s c h e r .  Die Ver
sam m elten erhöhen sich zum Zeichen der 
T rau er von den Sitzen.

Tm Jahre 1951 nahm  d ie Sportfischerei 
einen sprunghaften  Aufstieg. Es w urden 
1050 Fischereilizenzen (einschließlich der 
M itglieder-Lizenzen) ausgegeben. D iese' 
große Zahl von F ischern w urde über Ziel 
und Zweck des Vereines w eitgehend in 
form iert und davon in Kenntnis gesetzt, 
daß sich der Verein in erste r Linie fol
gende Aufgaben gestellt hat:

1. Pflege der G ew ässer O berösterreichs, 
F örderung der natürlichen  und k ünst
lichen Fischzucht,
L n terstü tzung  der Behörden bei der 
Ü berw achung und H andhabung des 
F ischerei wesens.

Um sich die Mittel zur E rfüllung dieser 
Aufgaben zu beschaffen, gibt der V erein 
die Sportfischer-Angel-Lizenzen aus. Die 
Lizenzen w erden soweit wie möglich im 
P reise n iedrig gehalten, was dadurch 
möglich ist, daß die M itglieder des Aus
schusses ihre Stellen ehrenam tlich  b e 
k leiden und m anche H erren  H underte  
Stunden Vereinsarbeiit leisten. B esonderer 
D ank  gebührt auch allen  G önnern, die 
durch kostenlose Sachleistungen die In 
teressen  des L andes-Fischereivereines 
gefördert haben.

D er Verein konnte durch Kauf und 
Pacht seinen W ässerbestand erfreu lich  
verm ehren. Es w urden alle M itglieder ge
beten, bei der Ü berw achung d er F isch
w ässer des Vereines m itzuhelfen und vor 
allem  auf sportgerechte F ischerei, E in
haltung  der Fischtage, Schonzeiten usw. 
besonderes A ugenm erk zu legen.

Zur E ischereiausstellung im Öberöster
reichischen Landesmuseum*), welche 1951 
veransta lte t w urde, hat der V erein für 
dreißig Großacfuarien vierzig heim ische 
F ischarten zur V erfügung gestellt, ver
schiedenes Schaum aterial dem Museum 
überlassen und die A usstellung mit 500 S 
subventioniert.

Besonders interessant w ar der Bericht 
über den Fang von Laichhuchen. D er 
V erein stellt auf G rund des F ischere ira ts
beschlusses den sogenannten „Huchen- 
i nspektor“ und überw acht den Fang und 
die Vornahm e des Ablaichens der gefan
genen Huchen. In der T raun  w urden 
zwölf Laichhuchen im Gewicht von 7 bis 
10 kg gefangen und vom Fiischmeister des

*) Siehe auch den Bericht im H eft 3/1952 
(S. 57—60) von Ä. K l o i b e r  „Unser 
heim isches Süßwasser als L ebensraum “ 
(Anm. der Redaktion.)

V ereines ausgelaicht. Es w urden 22.000 
H ucheneier gewonnen und in den V er
e insb ru thäusern  in N euhofen und Mühliau, 
in der F ischzuchtanstalt K reuzstein und 
bei D ittm aver, Vorchdorf, aufgelegt. So
mit kann heuer nach langer Zeit w ieder 
eine große Zahl Junghuchen in den \ e r -  
eimswässern ausgesetzt werden.

Eine beachtensw erte Leistung des V er
eines sind seine F ischzuchtanstalten  N eu
hofen und M ühlau. Das Zuchtergebnis im 
Jahre 1951 w ar folgendes: 126.000 Bach- 
forellenbrütlinge, 62.000 Regenbogen- 
forellenbrü tlinge, 12.000 ein jäh rige  Bach
forellen, 9.600 e in jäh rige  Regenbogen
forellen, 492 Bachforelle n-M utterfische: 
30.800 e in jäh rige  K arpfen, 221 kg Speise
karp fen ; 400 e in jäh rige  H uchen; 100 e in 
jäh rige  Bachsaiblinge. D er Verein ist 
durch seine F ischzuchtanstalten in der 
lu g e , die V ereinsw ässer vorzüglich zu 
besetzen.

D er geschäftsführende O bm ann und der 
alte, bew ährte  Verein sausschuß — er ist 
im V orjahre einstim m ig auf drei Jahre 
gew ählt w orden — haben sehr viel F re i
zeit geopfert, um all die Sitzungen, R e
vierverhandlungen , W asser rechtsverhand- 
lungen, Pachtverhandlungen  und Vor
sprachen bei B ehörden zu erledigen.

Zum Ausklang w urden wie a lljäh rlich  
L ichtbilder und Schmalfilme vorgeführt.

ln  gem ütlichem  Beisammensein blieb 
ein G roßteil der M itglieder noch nach 
Schluß der Versam m lung und erfahrene, 
alte F ischer gaben ihre Erlebnisse zum 
besten.

So hat sich die im Landes-Fischerei- 
verein O berösterreich  bestehende vorb ild 
liche G em einschaft zwischen Vereims- 
leitung und M itgliedern, die sich sehr zum 
W ohle der Fischzucht und zur Förderung  
der K am eradschaft der F ischer ausw irkt, 
auch diesmal w ieder bewiesen.

WU> lesen ¿f* du  Zeitschrift...
„ S c h w e i z e r i s c h e  F i s c h e r e i -  

Z e i t u n g “ ab H eft 3/52 in Fortsetzungen  
u n te r dem T itel „Forellen u n te r sich“ von 
H. LORENZ den Versuch, die Bachforelle 
in ih re r  von der unsrigen so verschiedenen 
Um welt als S ub jek t begreifen  zu lernen, 
indem  w ir aus den L ebensäußerungen auf 
ih re Innenw elt schließen, sie also „forellen
sinnig“ zu deuten  bem üht sind.

„ D e r  F i s c h e r “ (5/52), daß zwecks 
v e rs tä rk te r  Hege vom V. ö .  A. F. V. alle 
L izenznehm er zur E inhaltung  verbands
seitig beschlossener verschärfter Schonbe
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dingungen in N iederösterreich  und W ien 
au fgefo rdert w erden.

„D i e F  i s c li w a i d“ (H. 4/52) R a t
schläge eines alten  P ra k tik e rs  (W. KLIM- 
KEIT) „Zum G rundangeln“ ;

—, daß der T u rn ierp la tz  den A ngler 
auch am W asser erfolgreich mache (A. J. 
SCHULTZ, Oslo).

„ S c h w e i z e r  S p o r t f i s c h e r “ (3/52) 
eine beherzigensw erte F eststellung: „Die 
Sportfischer und die Berufsfischer haben 
die gleichen Ziele und Interessen. D aher 
sind im K anton Bern die Sport- und  die 
Berufsfischer im B ernischkantonalen  F i
schereiverband zusamm engeschlossen. Es 
w äre verfehlt, die Sportfischer gegen die 
Berufsfischer ausspielen zu w ollen oder 
um gekehrt.“

„ F i s c h e n  u n d  A n g e l n “ (3/52), daß 
die Fischw irtschaftsgenossenschaft B ran 
denburg-W esthavelland  in  größerem  A us
m aße die A nw endung von se lbstfangen
den G eräten  nach dem M uster von großen 
H eringreusen  p lan t;

—, daß die le tzte  Tagung der „A rbeits
gem einschaft der V erbände der F ischw irt
schaftsgenossenschaften und  A nglero rgan i
sationen der Deutschen D em okratischen 
R epub lik“ in B erlin  im Zeichen des G e
wässerschutzes stand.

„ A l l g e m e i n e  F i s c h e r e i  Ze i -  
t u n g“ (H. 8/52): „W ir dü rfen  n ich t n u r 
entw ässern , sondern w ir m üssen gleich
zeitig d arau f bedacht sein, W asser zurück
zu h a lten ......... M illionen und aber M illio
nen, die zunächst fü r die E ntw ässerung  
ausgegeben w urden, w erden künftige  G e
nera tionen  fü r die Zurückhaltung des 
W assers aufw enden m ü s s e n ........ “ (HOF
MANN). — Das Schicksal von P ropheten  
ist bekannt!

„ S c h w e i z e r i s c h e  F i s c h e r e i -  
Z e i t u n g “ (5/52), daß die B urg u n d erb lu t
alge (Oscillatoria rubescens) auch im V ier
w aldstä ttersee  in fortschreitender E n t
w icklung ist, der n u r begegnet w erden 
kann, wenn keine w eiteren  A bw ässer dem 
See zugeführt w erden. Schon heu te  w ird  
die Netzfischerei durch diese B laualge 
zeitw eise beh indert (A. BIRRER).

—, daß der Schweiz. B erufsfischerver
band  dagegen V erw ahrung  eingelegt hat, 
daß im portierte  Süßwasserfische als e in 
heimische W are v e rk au ft w erden;

— von guten Erfolgen, die F ischzuberei- 
tungs-(Filetier-) und Kochkurse auf den 
lokalen Absatz hatten ;

— (6/52): „Eine erfreuliche Sache sind 
die F erienkarten , welche für im m er m ehr 
G ew ässer erhältlich sind und die viel zur 
Belebung des F rem denverkeh rs b e itra 

gen.“ — Ähnlich erfreulich  w äre die E in
führung  des Bundesfischereischeines für 
Ö sterreid i.

„ F A O  F i s h e r i e s  B u l l e t i n “ (v. 4, 
Nr. 5), daß die US (einschließlich Alaska) 
im Jah re  1950 424.100 Tonnen Fischkon
serven erzeugt und dam it ih re  P roduktion  
von 1938, die n u r 302.791 Tonnen betrug, 
erheblich gesteigert haben.

„D e r  F i s c h e r e i w i r t “ (4/52). daß 
sich der wissenschaftliche Ausschuß des 
D eutschen Fischerei-V erbandes mit einer 
möglichen A ngleichung der M indestm aße 
der L änder sowie einer Vereinheitlichung' 
der V orschriftentexte befaß t;

—, daß sich ein Gemisch von zwei Teilen 
F u tterhefe  und einem  Teil Milz zur F ü tte 
rung von R egenbogenforellenbru t als 
günstig erw iesen hat, w äh rend  von en t
salzenem  Hering'srogen abgeraten  w ird.

—, daß am 31. Jänner 1952 106 Millionen 
K ubikm eter W asserreserve in den zwölf 
S auerland-T alsperren  (Ruhrgebiet) der 
W asserversorgung feh lten ;

— die Feststellung, daß schlechter G e
schmack der Teichforellen m eistens von 
einer W asserveralgung  verursach t w ird 
und durch m ehre re  Tage dauernde H äl
te ru n g  in fließendem  Frischw asser gänz
lich beseitig t w erden  kann  (E, T A C K );

— „U ntersuchungen über die Befruch
tung bei M aränen“ von R. GEISLER, der 
fand, daß eine M ischung von F ruch tw asser 
m it Seew asser etw a 1 1 eine langanha l
tende A ktiv ierung  der Sperm ien bew irk t 
und so eine bestm ögliche B efruchtung  
verspricht.

„F i 5 c h e r e i w e 11“ (4/52), daß im
Jahre 195.1 rund 125.000 Tonnen Fang
menge von der D eutschen Seefischerei zu 
Futterzw ecken  (Fischmehl usw.) abge
geben w orden ist (W. KÖRNER);

— von am erikanischen U ntersuchungen, 
die zeigen, welche S teigerung des Fisch
verbrauches durch die E ntw icklung des 
L ufttransportd ienstes möglich w äre, wenn 
dadurch Fische in einem  größeren G ebiet 
frisch zur V erfügung ständen. In den LISA 
bestehen bere its 65 L uftverb indungen , die 
von 8 H auptfischplätzen ausgehen.

Berichtigung. Im H eft 5/1952, S. 115. 
linke Spalte, ist in der ersten  Zeile der 
Fußnote „Prof. S teinm ann“ zu berichtigen 
in „Prof. S teinböck“. W ir b itten  das V er
sehen gütigst zu entschuldigen.

Im H eft 2/1952. S. 47, 1. Spalte, 11. Zeile 
von un ter, lies „N e 1 w e k “ sta tt „Ne- 
w elk“

Ausgegeben am 25. Juni 1952.
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